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fdjrcienben garben tobte fidj auf ben be=

malten gfäcfjen ein djaoiifdjcê SJuràjctn»
anber bon ©licbmafjen aué in bett um
mogltdjftcn SBcrxenrungen.

Sie SJÎenge rafte. Ser Pfarrer ber»
fdjroanb mit bem SSürgermeifter in einem
Çauêbortal, benn bic erften grofjen Srob*
fen fielen auë fdjroarjbrofjenbem £>inune(.
3?mmer rafdjer folgte ber Sonner beu
Silixen, ©rubbenroeife berjog fid) bie ©e*
meinbc unter Sdjimbfen unb ©elädjter.
Stafdj murbe eë bunfet.

ftn ber 33ef)aitfung Siabafdjadjê fatj
ber SJteifter auf einer Kifte unb faute an
feinen Stägefn. S3or ibm geftifufierte t)ef=

tig ber ffeine $afdjmirfftj. Stuf baë Sad)
trommelte ©cloitterregen.

Stu bafj mal Dbadjt, Stabafdjadj! ftà)
fag ber'ê im ©uten, b'cr fannfte feine
¦Kadjt mebr bleiben. Sie Seite bon Sßal-
ferotto berftef)cn fid) nir, auf bie mo*
berne SJMerei. SBarum tjaft be bidj nidjt
angebafjt bem Stil bon ber gaffabe.
gutfdj ië ber ©IjrenBirger. Sßacf ber bein

Studfad unb fatjr fyii Stacht nodj, fonft
gebt'ê ber nidjt gut. ftà) geb' ber e gute
2lbretj nadj '$\nà,. Sie SBurft, maê id)
bir bring, fdjidt ber Kufdja jum Slbfdjieb.
Uub je§ fetjid bidj!"

Kaum mar Stabafdjadjê fjofje ©eftalt
im fdjroarjen Sßelerinenmantel auë SM*
ferotto berfdjrounben, alë audj fdjon eine
Sebutation bon tjanbfeften S3urfdjen mit
@töden erfdjien, um beu Gcbrenbürger"
ju begrüfeen. ©ie fanben aber baë Sîeft
leer unb ben SSogel ausgeflogen.

Schlanke Knöchel
können Sie in einer Minute haben durch
A.lllesei Seidenkautschukbinde".einer "
Plumpe, schwerfällige Knöchel verderben

eine sonst reizende und anziehende
Figur. Die neuen Seidenkautschukbinden"

sind durchsichtig, tragen nicht
im geringsten auf und können selbst
unter einem Seidenstrumpf unsichtbar

getragen werden, machen nicht
nur augenblicklich reizende, schlanke

Knöchel und geben dem Bein eine
entzückende Linie, sondern
reduzieren mit der Zeit die starken

Fettstellen ganz erheblich. Sind im Tragen nicht
unbequem, geben den Fesseln einen festen Halt, stärken
müde Muskeln und ermöglichen bei kurzer Mode das Tragen
zierl. Halbschuhe. Preis Fr. 9.50. Nachnahmeversand durch

TRADOSWERK LENZBURG-A.
Ferner erhältlich in Apotheken, Sanitäts- und Coiffeurge-
schäften; wo nicht, wende man sich an obige Adresse. [72
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Xaut Den Sepptd) Bon ben Wertem
Unb ben SBein oom ©paniot.
SBilift bae> Jpaupt bu roürbig becfen

©ine gSüfi^gftütje fei's bann rcobt

Fabrikanten : FÜRST & Cie., Wädenswil

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

COGNAC
Otto Bächler, Zürich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 4805.
Generalagent fUr die Schweiz.

Vertreter gesucht.

-CUMULUS"
fpart Strom und Geld

FR SALUER A. G.BASEL

Herren-Kleider

nur 67

CO Limmatquai CO**0 Entresol **0

ZÜRICH

M E T H

+ G^ummi +
Bettunterlagen, Frauendou-
chen, Suspensorien, Leibbinden
Thermometer, Glyzerinspriz-
zen, sowie alle Sanitäts- und

Gummi-Artikel.
E. KAUFMANN

Sanitäts-Geschäft
Kasernonstr. 11, Zürich 4

Preislitte A gratis.^

Der Zahn ist vor dem Zahn der Zeit
Allein durch Serodent gefeit.

Frs. 1. - die Tube <=^«> überall erhältlich
CLERMONT 4 E. FOUET, PARFUMEURS. PARIS-GENEVE

IHRE
DRUCKARBEITEN
repräsentieren Ihr Geschäft und die Qualität Ihrer

Produkte, deshalb sollen Ihre

K ATALO G E

PREISLISTEN
PROSPEKTE
ZIRKULARE
BRIEFBOGEN

den Stempel der Gediegenheit und Originalität
tragen. / In der Nebelspalter"-Druckerel werden
die Drucksachen jeder Art, von der Visitenkarte
bis zum umfangreichen illustrierten Kataloge mit
grösster Sorgfalt und dem Wesen des zu empfehlenden

Produktes entsprechend ausgeführt. / Dem
Interessenten guter Drucksachen stehen in meiner
Offizin nicht nur ein reichhaltiges Schriftenmaterial,
modernste Pressen und geschultes Personal zur
Verfügung, sondern auch der Schriftsteller, der die
Redaktion der Texte originell und interessant
gestaltet und auch der Künstler, der durch die
Illustration die Reklamedruckarbelt lebendig gestaltet.
Verlangen Sie Offerte, Muster verschiedener Arbeiten

und Besuch von der Nebelspalter"-Druckerel

E. Löpfe-Benz, Rorschach
Sie werden von der gut durchdachten Reklame-
Arbeit dann Erfolg haben und befriedigt sein.
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schreienden Farben tobte sich auf den
bemalten Fläche» eiu chaotisches Durcheinander

von Gliedmaßen aus in den
unmöglichsten Verrenkungen.

Die Menge raste. Der Pfarrer
verschwand mit dem Bürgermeister in einem
Hausportal, denn die ersten großen Tropfen

fielen aus schwarzdrohendem Himmel.
Immer rascher folgte der Donner den
Blitzen. Gruppenweise verzog sich die
Gemeinde unter Schimpfen und Gelächter.
Rasch wurde es dunkel.

Jn der Behausung Rabaschachs saß
der Meister auf ciner Kiste und kaute an
seinen Nägeln. Vor ihm gestikulierte heftig

der kleine Jaschmirsky. Auf das Dach
trommelte Gewitterregen.

Nu paß mal Obacht, Rabaschach! Jch
sag der's im Gnten, hier kannste keine
Nacht mehr bleiben. Die Leite von
Vallerotto verstehen sich nix auf die
moderne Malerei. Warum hast de dich nicht
angepaßt dem Stil von der Fassade.
Fntsch is der Ehrenbirger. Pack der dein

Rucksack und fahr heit Nacht noch, sonst
geht's der nicht gut. Jch geb' der e gute
Adreß nach Zirich. Die Wurst, was ich
dir bring, schickt der Kuscha zum Abschied.
Und jetz schick dich!"

Kaum war Rabaschachs hohe Gestalt
im schwarzen Pelerinenmantel ans
Vallerotto verschwunden, als auch schon eine
Deputation von handfesten Burschen mit
Stöcken erschien, um den Ehrenbürger"
zu begrüßen. Sie fanden aber das Nest
leer nnd den Vogel ausgeflogen.

einer ^1 ^
fjgur. Die neuen Seidenkautscbuk-
binden» sincl clurcksicktix, tragen nicnt

dar getragen vercien. macken nickt
nur augendliciliick reizende, sckian-

entzückende l.inie, sonciern
reduzieren mit der ^eit die starken

fettsteilen ganz erdeblick. Sind im r ragen nickt
unbequem, geben den fesseln einen lester, liait, starken
milde iVluskeln und ermvglicden bei kurzer kvlocle das rragen
zieri. Naldsckuke. prvl« pr. S.Sll. Kacdnadrneversand durck

ferner erkaitlick in àpotkeken, Sanitäts- und Loilkeurge-
sckalten; vo nickt, vende man sick an obige Adresse. s?2
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Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spam'ol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine Büsi"-Mütze sei's dann wohl

t?àikgnten : t?VR.81 & Lis., Wààsvvil

L»lvu» frères, fropr.

MM
VN» Sàvklsi-, ?àt> k
rurrierstr.Le 37. rel. Nott. «805.
(Zeneralagerit liir die Sckveiz.

Vertreter gesucdt.

lpsrt 5lrom urici (z-?!ct
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Sottuntorlsgsn, frauendou-
cken, Suspensorien, I-eibbinde»
rkermometer, (Zlvzerinapriî-
zen, sovie «lie Sanititts- und

lZummi-^rtikei.
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Vei' Atàn ist vol' tlerii Xàn cloe Xoit
Allein cluneU ^eooclent goteit.
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repräsentieren ikr lZesckStt unci cile (Zuolltot Ikrer
?ro6ulcte, cieskolb zollen Ikre

pi? o sperre
lî. 1 1? K u I. I? t-

Slrî.el-sost-^

cien Stempel 6er Lecllegenkelt unâ Originalität
trogen. / In 6er I>IedeIspoIter"-vruckerel verâen
cile Oruclcsocken iecler Xrt, von lier Visitenkarte
kl» rum umtangrelcken Illustrierten Kotsloge mit
grösster Zorgtolt unci clem V/esen cles ru empkek-
lenclen ?rociuicte» entspreckenci ausgekUkrt. / Oem
Interessenten guter Orucksacken steken in rnelner
Oitirln nickt nur ein relckkoltiges Zckrlftenrnateriol.
moclernste fressen uncl geschultes Personal ?ur
Verkagung, sondern auck cier Zckrlktsteller, 6er 6le
Iìe6aktlon cler lexte origine» uncl Interesssnt
gestaltet uncl auck cler Künstler, «ter clurck clie IIIu-
stratlon cile keklomeclruckardelt lebencllg gestaltet.
Verlangen Zie Offerte, dtuster versckleclener Arbeiten

un6 kesuck von cier dtedelspolter '-vrucicerel

5le vercien von cler gui ciurckclockten lìelclome-
Arbeit 6ann Lrtolg Koben unci betrlecllgt sein.
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